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(54) RUNDSTECKVERBINDER UND VERFAHREN ZUM MONTIEREN EINES 
RUNDSTECKVERBINDERS

(57) Ein Rundsteckverbinder (1) weist eine Kabel-
kappe (20) zum Kontaktieren eines Kabelendes (41) und
einen Steckkopf (10) zum Herstellen einer Steckverbin-
dung mit einem komplementären Rundsteckverbinder
und/oder einer komplementären Rundsteckverbinder-
buchse auf. Ein beweglicher Schirmkontakt (30) ist beim

Montieren des Steckkopfes (10) an die Kabelkappe (20)
in eine Schirmposition bewegbar, in der der Schirmkon-
takt (30) eine elektrische Verbindung zwischen einer Ka-
belschirmung (42) des Kabelendes (41) und einer Steck-
kopfschirmung (13) des Steckkopfes (10) bereitstellt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Rundsteckverbin-
der und ein Verfahren zum Montieren eines Rundsteck-
verbinders.
[0002] Die Erfindung liegt auf dem Gebiet der Steck-
verbindertechnik, insbesondere auf dem Gebiet der
Rundsteckverbinder, also Steckverbinder mit z.B. einem
M12-, M8-, M23- oder einem 7/8"-Gewinde. Solche
Rundsteckverbinder, insbesondere M12-Rundsteckver-
binder, werden zum Beispiel zur elektrischen Kontaktie-
rung und/oder Verbindung von industriellem Ethernet
verwendet. Weiterhin sind solche Rundsteckverbinder
oft mechanischen Beanspruchungen, wie z. B. Vibratio-
nen durch angeschlossene Maschinen, ausgesetzt, wes-
wegen diese Rundsteckverbinder für mechanische Be-
lastungen ausgelegt sein sollten und insbesondere ein
Gewinde aufweisen können, mit dem die Steckverbin-
dung verschraubt und gesichert werden kann.
[0003] Rundsteckverbinder sind üblicherweise an ei-
nem Kabelende angeordnet und dienen zur Kontaktie-
rung eines komplementären Rundsteckverbinders
und/oder einer komplementären Rundsteckverbinder-
buchse. Rundsteckverbinder können mehrere Funktio-
nen aufweisen. So können Rundsteckverbinder z.B. ein
elektrisches Kontaktieren, ein mechanisches Sichern,
ein Isolieren und/oder ein Abschirmen des Rundsteck-
verbinders ermöglichen. Um diese Mehrzahl von Funk-
tionalitäten zu ermöglichen sind Rundsteckverbinder üb-
licherweise mehrteilig aufgebaut. Deswegen ist der Bau-
teilaufwand für Rundsteckverbinder hoch und die Mon-
tage von Rundsteckverbindern aufwendig.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Montage eines Rucksteckerverbinders zu vereinfachen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstände der
unabhängigen Ansprüche gelöst. Ausführungsformen
der Erfindung sind die Gegenstände der abhängigen An-
sprüche.
[0006] Ein erster Aspekt betrifft einen Rundsteckver-
binder mit einer Kabelkappe zum Kontaktieren eines Ka-
belendes und einem Steckkopf zum Herstellen einer
Steckverbindung mit einem komplementären Rund-
steckverbinder und/oder einer komplementären Rund-
steckverbinderbuchse. Der Rundsteckverbinder weist
weiterhin einen beweglichen Schirmkontakt auf, der
beim Montieren des Steckkopfes an die Kabelkappe in
eine Schirmposition bewegbar ist, in der der Schirmkon-
takt eine elektrische Verbindung zwischen einer Kabel-
schirmung des Kabelendes und einer Steckkopfschir-
mung des Steckkopfes bereitstellt.
[0007] Der Rundsteckverbinder kann als einer der ein-
gangs genannten Steckverbinder ausgebildet sein, also
zum Beispiel mit einem M12-, M8-, M23- oder einem 7/8-
Zollgewinde. Der Rundsteckverbinder kann insbesonde-
re zum Anschließen von industriellem Ethernet ausge-
bildet sein. Das Kabelende kann insbesondere als Ka-
belende eines Netzwerkkabels ausgebildet sein. Das Ka-
belende kann zumindest teilweise abisoliert sein und ei-

ne Mehrzahl von Adern aufweisen, die zum Übertragen
von elektrischen Signalen ausgebildet sein können. Die
Kabelkappe kann zum elektrischen und/oder mechani-
schen Kontaktieren des Kabelendes ausgebildet sein,
also insbesondere zum mechanischen und/oder elektri-
schen Kontaktieren der einzelnen Adern des Kabelen-
des. Das Kabel selber ist als ein abgeschirmtes Kabel
ausgebildet und weist die Kabelschirmung auf. Die Ka-
belschirmung kann zum Beispiel als eine metallische Fo-
lie ausgebildet sein, die um die Adern des Kabels herum
und elektrisch isoliert zu diesen angeordnet ist
[0008] Der Steckkopf weist Steckelemente auf, mit de-
nen der Rundsteckverbinder in eine komplementäre
Rundsteckverbinderbuchse bzw. einen komplementä-
ren Rundsteckverbinder steckbar ist. Der Rundsteckver-
binder ist somit zum Eingehen einer Steckverbindung mit
einem komplementären Gegenstück ausgebildet. Der
Steckkopf kann Schraubmittel zum Herstellen einer
Schraubverbindung aufweisen, mit denen der Rund-
steckverbinder an seinem komplementären Gegenstück
verschraubt und somit gesichert werden kann. Die
Schraubmittel können zum Beispiel als eine Schraub-
nuss und/oder ein Schraubring ausgebildet sein.
[0009] Der Rundsteckverbinder ist zumindest zweitei-
lig aufgebaut und weist sowohl die Kabelkappe als auch
den Steckkopf auf. Diese werden bei der Montage des
Steckkopfes aneinander montiert. Beim Montieren des
Rundsteckverbinders wird zunächst die Kabelkappe am
Kabelende angeordnet, und anschließend der Steckkopf
an der Kabelkappe.
[0010] Beim Montieren des Steckkopfes an die Kabel-
kappe wird der bewegliche Schirmkontakt in seine
Schirmposition bewegt. Der Schirmkontakt nimmt seine
Schirmposition ein, wenn der Rundstecker zusammen-
gebaut und assembliert ist. In diesem fertig montierten
Zustand des Rundsteckverbinders kann der Schirmkon-
takt unbeweglich sein. Der Schirmkontakt kann somit le-
diglich solange frei beweglich ausgebildet sein, solange
er noch nicht in seiner Schirmposition angeordnet ist.
Der Schirmkontakt ist somit insbesondere in einem un-
montierten Zustand des Rundsteckverbinders beweg-
lich. Der Schirmkontakt kann z.B. relativ zur Kabelkappe
beweglich ausgebildet sein. Die Bewegung, die der
Schirmkontakt zumindest im unmontierten Zustand aus-
führen kann, kann eine Schwenkbewegung, eine trans-
latorische Bewegung, eine Rotationsbewegung
und/oder eine elastische Bewegung sein. Der Schirm-
kontakt kann solange beweglich gelagert sein, solange
der Steckkopf noch nicht an die Kabelkappe montiert ist.
Beim Montieren des Steckkopfes an die Kabelkappe
kann der Schirmkontakt seine Bewegung durchführen.
Dabei wird er in seine Schirmposition bewegt. Die Be-
wegung des Schirmkontakts kann insbesondere durch
eine Bewegung des Steckkopfes relativ zur Kabelkappe
verursacht werden, die zur Montage des Rundsteckver-
binders notwendig sein kann.
[0011] Mit anderen Worten kann der Schirmkontakt
automatisch in seine Schirmposition bewegt werden,
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wenn der Steckkopf auf die Kabelkappe montiert wird.
Die dazu notwendige Montagebewegung des Steckkop-
fes relativ zur Kabelkappe kann die Bewegung des
Schirmkontaktes in seine Schirmposition verursachen.
[0012] Der Schirmkontakt ist als ein metallischer Leiter
ausgebildet und bewirkt bei mechanischem Kontakt mit
der Kabelschirmung und der Steckkopfschirmung eine
elektrische Kontaktierung dieser beiden Schirmungen.
[0013] In seiner Schirmposition ist der Schirmkontakt
so angeordnet, dass er die Kabelschirmung der Kabel-
kappe mit der Steckkopfschirmung des Steckkopfes
elektrisch und/oder mechanisch verbindet. Die Steck-
kopfschirmung kann aus einem zumindest teilweise elek-
trisch leitend ausgebildetem Gehäuseelement des
Steckkopfes ausgebildet sein. Der Steckkopf kann einen
elektrisch leitenden Griffbereich aufweisen, den eine
Person beim Einstecken des Rundsteckverbinders in
sein komplementäres Gegenstück berührt. Der Griffbe-
reich kann als Bestandteil der Steckkopfschirmung
und/oder elektrisch leitend mit der Steckkopfschirmung
verbunden ausgebildet sein. Somit kann eine statische
Aufladung eines Benutzers über die Steckkopfschir-
mung, den Schirmkontakt und schließlich die Kabelschir-
mung abgeleitet werden.
[0014] Über den Schirmkontakt erfolgt eine Verbin-
dung der Kabelschirmung mit der Steckkopfschirmung.
Dadurch wird die Schirmung des Rundsteckverbinders
an die Kabelschirmung gekoppelt, was insgesamt die
elektrische Abschirmung des an das Kabel gekoppelten
Rundsteckverbinders verbessert, ohne die Montage des
Rundsteckverbinders zu komplizieren.
[0015] Der beweglich ausgebildete Schirmkontakt
kann die Montage und somit das Assemblieren des
Rundsteckverbinders verbessern und/oder vereinfa-
chen.
[0016] Gemäß einer Ausführungsform ist der Schirm-
kontakt als eine verschwenkbare Kontaktwippe ausge-
bildet. Die Kontaktwippe weist einen dem Steckkopf zu-
geordneten Wippenflügel zum elektrischen Kontaktieren
der Steckkopfschirmung auf sowie einen dem Kabelende
zugeordneten Wippenflügel zum elektrischen Kontaktie-
ren der Kabelschirmung. Bei dieser Ausführungsform ist
der Schirmkontakt somit insbesondere dazu ausgebildet,
eine Schwenkbewegung um eine Schwenkachse, und
somit eine Wippbewegung um ein Wippenlager (auch
genannt Wippachse), durchzuführen. Die Kontaktwippe
weist die beiden Wippenflügel auf, die an zueinander ge-
genüberliegenden Seiten des Wippenlagers angeordnet
sind. Die Kontaktwippe ist bezüglich des Wippenlagers
verschwenkbar, insbesondere um das Wippenlager. Bei
der Kontaktwippe verursacht eine Krafteinwirkung auf
und/oder eine Bewegung des einen der beiden Wippen-
flügels eine Krafteinwirkung auf und/oder eine Bewe-
gung des anderen Wippenflügels. Im Gegensatz zu einer
als Kinderspielzeug bekannten Spielzeugwippe müssen
die beiden Wippenflügel der Kontaktwippe nicht im We-
sentlichen geradlinig zueinander angeordnet sein. Viel-
mehr kann die Kontaktwippe gebogen ausgebildet sein,

insbesondere kann der erste der beiden Wippenflügel
relativ zu dem zweiten der beiden Wippenflügel verbogen
angeordnet sein.
[0017] In einer Weiterbildung dieser Ausführungsform
wirkt ein kabelseitiges Steckkopfende so auf den dem
Steckkopf zugeordneten Wippenflügel ein, dass der dem
Kabelende zugeordnete Wippenflügel auf die Kabel-
schirmung des Kabelendes schwenkt. Das kabelseitige
Steckkopfende ist an der Seite des Steckkopfes ausge-
bildet, das im montierten Zustand des Rundsteckverbin-
ders an dem dem Kabelende benachbarten Steckkop-
fende angeordnet ist. Dieses kabelseitige Steckkopfen-
de ist insbesondere an dem Ende des Steckkopfes an-
geordnet, das einem Einsteckende des Steckkopfes ge-
genüberliegend angeordnet ist. Das kabelseitige Steck-
kopfende kann als Bestandteil der Steckkopfschirmung
ausgebildet sein und somit als ein elektrischer Leiter. Die
bewegliche und verschwenkbare Kontaktwippe ist dabei
so angeordnet, dass sie beim Montieren des Steckkopfes
an die Kabelkappe das kabelseitige Steckkopfende mit
dem dem Steckkopf zugeordneten Wippenflügel mecha-
nisch kontaktiert und/oder berührt. Das kabelseitige
Steckkopfende kann dabei insbesondere den dem
Steckkopf zugeordneten Wippenflügel bewegen, wo-
durch auch der dem Kabelende zugeordnete Wippenflü-
gel bewegt wird. Beim Montieren des Steckkopfes an die
Kabelkappe erfolgt somit eine Krafteinwirkung von dem
kabelseitigen Steckkopfende auf den dem Steckkopf zu-
geordneten Wippenflügel. Dies bewirkt eine Schwenk-
bewegung der Kontaktwippe, die den dem Kabelende
zugeordneten Wippenflügel auf die Kabelschirmung des
Kabelendes bewegt, schwenkt, presst und/oder drückt.
Dadurch erfolgt eine besonders effiziente Koppelung der
Kabelschirmung an die Steckkopfschirmung über die
Kontaktwippe.
[0018] In einer alternativen oder zusätzlichen Weiter-
bildung dieser Ausführungsform ist die Kontaktwippe an
ihrem Wippenlager so gebogen ausgebildet, dass der
dem Steckkopf zugeordnete Wippenflügel bezüglich ei-
ner Kabelachse des Kabelendes radial beabstandet zu
dem dem Kabelende zugeordneten Wippenflügel ange-
ordnet ist. Die Kabelachse des Kabelendes fällt hierbei
zumindest am Kabelende mit der Stromleitungsrichtung
durch das Kabel zusammen. Die Kabelachse kann wei-
terhin mit einer Mittelachse des Rundsteckverbinders zu-
sammenfallen, die im Falle eines geradlinig ausgebilde-
ten Rundsteckverbinders mit einer Einsteckrichtung des
Rundsteckverbinders zusammenfallen kann. Bezüglich
dieser Kabelachse sind die beiden Wippenflügel radial
beabstandet voneinander angeordnet. Die Kontaktwippe
ist an ihrem Wippenlager soweit gebogen, dass die bei-
den Wippenflügel ähnlich wie bei einem U nahezu par-
allel zueinander ausgebildet sind. In Richtung der Kabe-
lachse betrachtet hat die Kontaktwippe somit im Wesent-
lichen einen U-förmigen Querschnitt. Hierbei ist ein erster
Schenkel des U’s, also ein erster der Wippenflügel, radial
innen angeordnet, also näher an der Kabelachse, wäh-
rend der zweite der beiden Wippenflügel radial weiter

3 4 



EP 3 226 354 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

außen angeordnet ist, also weiter von der Kabelachse
beabstandet. Hierbei kann insbesondere der dem Steck-
kopf zugeordnete Wippenflügel radial weiter von der Ka-
belachse beabstandet sein als der dem Kabelende zu-
geordnete Wippenflügel. Der dem Kabelende zugeord-
nete Wippenflügel kann insbesondere ungefähr radial so
weit von der Kabelachse beabstandet sein wie die Ka-
belschirmung des Kabels. Bei dieser Ausführungsform
kann ein Einwirken des Steckkopfes auf den radial äu-
ßeren Wippenflügel bewirken, dass der radial innere
Wippenflügel (insbesondere fester als zuvor) an die Ka-
belschirmung gedrückt und/oder gepresst wird.
[0019] In einer weiteren alternativen oder zusätzlichen
Weiterbildung dieser Ausführungsform ist die Kontakt-
wippe um ein Wippenlager der Kabelkappe verschwenk-
bar gelagert. Hierbei kann die Kontaktwippe insbeson-
dere als ein beweglich gelagertes Bestandteil der Kabel-
kappe ausgebildet sein. Auch das Wippenlager kann als
Bestandteil der Kabelkappe ausgebildet sein. Das Wip-
penlager kann insbesondere als ein unbewegliches Be-
standteil der Kabelkappe ausgebildet sein. Die Kontakt-
wippe ist so an dem Wippenlager angeordnet, dass es
um das Wippenlager verschwenkbar beweglich ist.
[0020] In einer alternativen Ausführungsform kann die
Kontaktwippe als ein separates Bauteil oder als ein Bau-
teil des Steckkopfes ausgebildet sein. Bei den Ausfüh-
rungsformen, bei denen die Kontaktwippe nicht als se-
parates Bauteil sondern als Bauteil des Steckkopfes oder
der Kabelkappe ausgebildet ist, ist das Montieren des
Rundsteckverbinders durch die erniedrigte Bauteilan-
zahl besonders einfach.
[0021] Gemäß einer Ausführungsform ist der Schirm-
kontakt beweglich an der Kabelkappe angeordnet. Wie
voranstehend beschrieben, ist hierbei kein separates
Bauteil mehr notwendig, was das Montieren des Rund-
steckverbinders vereinfacht.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform ist der Schirm-
kontakt als eine elastisch verformbare Kontaktfeder aus-
gebildet. Hierbei kann beim Montieren des Steckkopfes
an das Kabelende eine elastische Verformung des
Schirmkontaktes erfolgen, wobei zumindest ein Bereich
des Schirmkontaktes an die Kabelschirmung bewegt
wird und ein anderer Teil des Schirmkontaktes an die
Steckkopfschirmung. Die elastisch verformbare Ausbil-
dung des Schirmkontaktes kann insbesondere mit der
voranstehend beschriebenen Ausbildung als ver-
schwenkbare Kontaktwippe kombiniert sein. Diese Kom-
bination einer elastisch verformbaren Ausbildung mit ei-
ner verschwenkbaren Ausbildung des Schirmkontakts ist
besonders gut dazu geeignet, sich an die beiden Abschir-
mungen des Kabels und Steckkopfes anzulegen
und/oder diese zu kontaktieren.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform weist der Rund-
steckverbinder zumindest zwei bezüglich einer Kabe-
lachse des Kabelendes im Wesentlichen symmetrisch
angeordnete bewegliche Schirmkontakte auf. Zum Bei-
spiel können zwei Schirmkontakte die Kabelschirmung
an zueinander bezüglich der Kabelachse gegenüberlie-

genden Seiten kontaktieren. Die Verwendung einer
Mehrzahl von beweglichen Schirmkontakten verbessert
dabei die elektrische Kontaktierung der Abschirmungen
der einzelnen Bestandteile des Rundsteckverbinders.
[0024] Gemäß einer Ausführungsform kontaktiert der
Schirmkontakt die Kabelschirmung in der Schirmposition
flächig. Dazu kann der Schirmkontakt insbesondere eine
konkave Kontaktfläche für die Kabelschirmung aufwei-
sen. Die Kabelschirmung ist üblicherweise als eine me-
tallische Folie in der Nähe des Kabelmantels ausgebildet.
Somit weist die Kabelschirmung üblicherweise (von ra-
dial außen betrachtet) eine konvexe Form auf. Die der
Kabelschirmung zugeordnete Kontaktfläche des Schirm-
kontakts kann komplementär dazu konkav ausgebildet
sein und somit eine besonders gute und flächige Kon-
taktierung der Kabelschirmung ermöglichen. Dabei weist
der Schirmkontakt für die Kabelschirmung eine Kontakt-
fläche auf, die zumindest etwa 10 mm2 groß ausgebildet
sein kann, bevorzugt zumindest etwa 20 mm2. Diese
Kontaktfläche kann insbesondere von etwa 20 mm2 bis
etwa 40 mm2 groß ausgebildet sein, bevorzugt von etwa
25 mm2 bis etwa 35 mm2.
[0025] Gemäß einer Ausführungsform weist die Kabel-
kappe eine Steckkopfaufnahme für ein kabelseitiges
Steckkopfende auf. Beim Montieren des Steckkopfes an
die Kabelkappe wird das kabelseitige Steckkopfende in
die Steckkopfaufnahme der Kabelkappe eingeführt. Im
montierten und assemblierten Zustand des Rundsteck-
verbinders ist das kabelseitige Steckkopfende in der
Steckkopfaufnahme angeordnet und kann dort insbe-
sondere kraftschlüssig, formschlüssig und/oder stoff-
schlüssig befestigt sein.
[0026] In einer Weiterbildung dieser Ausführungsform
ist das kabelseitige Steckkopfende so in der Steckkopf-
aufnahme angeordnet, dass das kabelseitige Steckkop-
fende von radial außen an den Schirmkontakt gepresst
ist.
[0027] Im Rahmen der Erfindung beziehen sich die Be-
griffe "radial", "radial außen", "radial innen" usw. auf eine
radiale Richtung zur Kabelachse des Kabelendes, also
zu der Kabelachse desjenigen Stückes des Kabels, das
an der Kabelkappe befestigt ist.
[0028] Hierbei ist die Kabelachse parallel zur Strom-
flussrichtung durch das Kabelende.
[0029] Beim Rundsteckverbinder ist in dieser Ausfüh-
rungsform das Kabelende so fest in der Steckkopfauf-
nahme angeordnet, dass es von radial außen an den
Schirmkontakt gepresst ist. Hierbei kann die Steckkopf-
aufnahme zumindest einen Bestandteil aufweisen (z.B.
eine Mantellippe), der das kabelseitige Steckkopfende
von radial außen in Richtung zur Kabelachse hin hält
und/oder drückt. Dieser Bestandteil der Steckkopfauf-
nahme kann insbesondere so starr ausgebildet sein,
dass er ein Herausbewegen des kabelseitigen Steckkop-
fendes aus der Steckkopfaufnahme in radialer Richtung
nach außen be- und/oder verhindert. In dieser Anord-
nung kann das kabelseitige Steckkopfende insbesonde-
re auf einen radial äußeren Wippenflügel des Schirm-
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kontaktes einwirken, wenn der Schirmkontakt wie voran-
stehend beschrieben als Kontaktwippe ausgebildet ist.
[0030] In einer alternativen oder zusätzlichen Weiter-
bildung dieser Ausführungsform ist das kabelseitige
Steckkopfende unverschraubt in einem Klemmsitz in der
Steckkopfaufnahme angeordnet. Zum Montieren des
Steckkopfes an die Kabelkappe ist somit kein Verschrau-
ben und/oder Vernieten notwendig. Allein ein hinrei-
chend festes und/oder tiefes Einführen des kabelseitigen
Endes des Steckkopfes in die Steckkopfaufnahme ist
ausreichend zum Montieren des Rundsteckverbinders.
Bei dieser Ausführungsform sind zum Befestigen des
Steckkopfes an die Kabelkappe weiterhin keine Rastmit-
tel notwendig. Der Steckkopf kann somit in einer nicht
vollständig vorbestimmten und/oder definierten Lage re-
lativ zur Kabelkappe angeordnet sein. Der Steckkopf wird
somit ausschließlich durch die Klemmverbindung an der
Kabelkappe gehalten. Weiterhin kann der Steckkopf
noch an die Kabelkappe vergossen sein.
[0031] In einer alternativen oder zusätzlichen Weiter-
bildung dieser Ausführungsform sind an dem kabelseiti-
gen Steckkopfende Steckkopfrutschflächen ausgebildet,
die mit Kabelkappenrutschflächen, die an einem dem
Steckkopf zugewandten Kabelkappenende der Kabel-
kappe ausgebildeten sind, so zusammenwirken, dass
beim Montieren des Rundsteckverbinders das kabelsei-
tige Steckkopfende in die Steckkopfaufnahme geführt ist.
Die Rutschflächen können insbesondere als zur Radial-
richtung komplementär winklig ausgebildete Schrägflä-
chen ausgebildet sein. Hierbei kann der Winkel zur Ra-
dialrichtung insbesondere zwischen 20 und 70° groß
ausgebildet sein, bevorzugt zwischen 40 und 50°. Die
jeweils komplementären Rutschflächen können im Ge-
genwinkel hierzu ausgebildet sein, so dass sich die Ka-
belkappenrutschflächen und die Steckkopfrutschflächen
beim Montieren des Rundsteckverbinders im Wesentli-
chen flächig kontaktieren. Die jeweiligen Rutschflächen
sind hierbei so ausgebildet, dass das kabelseitige Steck-
kopfende in Richtung zur Steckaufnahme hin verscho-
ben wird, insbesondere in die Steckkopfaufnahme hin-
ein. Dabei können die Kabelkappenrutschflächen an
dem beweglichen Schirmkontakt ausgebildet sein, ins-
besondere an einem steckseitigen Ende des Schirmkon-
takts. Somit kann eine Kontaktierung der Rutschflächen
auch die Schwenkbewegung des Schirmkontakts in sei-
ne Schirmposition bewirken.
[0032] Ein zweiter Aspekt betrifft ein Verfahren zum
Montieren eines Rundsteckverbinders mit den Schritten:

- Bereitstellen eines Steckkopfes zum Herstellen ei-
ner Steckverbindung mit einem komplementären
Rundsteckverbinder und/oder einer komplementä-
ren Rundsteckverbinderbuchse;

- Kontaktieren eines Kabelendes mittels einer Kabel-
kappe;

- Montieren des Steckkopfes an die Kabelkappe, wo-
bei ein beweglicher Schirmkontakt in eine Schirm-
position bewegt wird; und

- Bereitstellen einer elektrischen Verbindung zwi-
schen einer Kabelschirmung des Kabelendes und
einer Steckkopfschirmung des Steckkopfes mittels
des in die Schirmposition bewegten Schirmkontakts.

[0033] Das Verfahren gemäß dem zweiten Aspekt
kann insbesondere an dem Rundsteckverbinder gemäß
dem ersten Aspekt durchgeführt werden. Deswegen tref-
fen alle zum Rundsteckverbinder gemäß dem ersten As-
pekt getroffenen Aussagen auch auf das Verfahren ge-
mäß dem zweiten Aspekt zu und umgekehrt.
[0034] Gemäß einem Ausführungsbeispiel des Ver-
fahren wird die elektrische Verbindung zwischen der Ka-
belschirmung des Kabelendes und der Steckkopfschir-
mung des Steckkopfes mittels Verschwenken des als ei-
ne verschwenkbare Kontaktwippe ausgebildeten, in die
Schirmposition bewegten Schirmkontakts bereitgestellt.
Hierbei kann mit einem dem Steckkopf zugeordneten
Wippenflügel des Schirmkontakts die Steckkopfschir-
mung elektrisch kontaktiert werden und mit einem dem
Kabelende zugeordneten Wippenflügel des Schirmkon-
takts die Kabelschirmung elektrisch kontaktiert werden.
[0035] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
Figuren gezeigten Ausführungsbeispielen näher be-
schrieben. Einzelne in den Figuren gezeigte Merkmale
können mit anderen Ausführungsformen kombiniert wer-
den. Es zeigen:

Figur 1 in einer perspektivischen Darstellung einen
Steckkopf eines Rundsteckverbinders;

Figur 2 in einer perspektivischen Darstellung eine
Kabelkappe eines Rundsteckverbinders;

Figur 3A in einer perspektivischen Darstellung ein
Kabel mit einem teilweise abisolierten Ka-
belende für einen Rundsteckverbinder;

Figur 3B in einer perspektivischen Darstellung ein
Einführen eines Kabels in eine Kabelkappe
eines Rundsteckverbinders;

Figur 3C in einer perspektivischen Darstellung ein
Befestigen von Adern eines Kabelendes an
einer Kabelkappe eines Rundsteckverbin-
ders;

Figur 4A in einer perspektivischen Darstellung eine
angeschnittene Kabelkappe eines Rund-
steckverbinders mit zurückgezogener Um-
mantelung;

Figur 4B in einer perspektivischen Darstellung eine
Kabelkappe eines Rundsteckverbinders mit
daran befestigter Ummantelung;

Figur 5A in einer perspektivischen Darstellung ein
Montieren eines Steckkopfes an eine Kabel-
kappe mit daran befestigtem Kabel;

Figur 5B in einer perspektivischen Querschnittsdar-
stellung ein Montieren eines Steckkopfes an
eine Kabelkappe mit daran befestigtem Ka-
bel;

Figur 6A in einem Querschnitt ein Montieren eines
Steckkopfes an eine Kabelkappe mit daran
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befestigtem Kabel;
Figur 6B in einem Querschnitt einen vergrößerten

Ausschnitt aus der Fig. 6A;
Figur 7A in einer perspektivischen Darstellung einen

beweglichen Schirmkontakt eines Rund-
steckverbinders;

Figur 7B in einer Ansicht entgegen der Einsteckrich-
tung einen beweglichen Schirmkontakt ei-
nes Rundsteckverbinders;

Figur 8 in einer perspektivischen Darstellung ein
Montieren eines Kontaktkerns an eine Ka-
belkappe mit daran befestigtem Kabel; und

Figur 9 in einer perspektivischen Darstellung einen
Rundsteckverbinder.

[0036] Figur 1 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung einen Steckkopf 10 eines Rundsteckverbinders. Der
Steckkopf 10 ist Bestandteil eines Rundsteckverbinders
1, der in einem zusammengebauten, montierten und as-
semblierten Zustand in Figur 9 gezeigt ist.
[0037] Der Steckkopf 10 ist im Wesentlichen zylinder-
förmig aufgebaut und ist dazu ausgebildet, mit seinem
Einsteckende 11 voran in einen komplementären Rund-
steckverbinder oder eine komplementäre Rundsteckver-
binderbuchse eingesteckt zu werden. Die dazu zu erfol-
gende Einsteckbewegung erfolgt in einer Steckrichtung,
die in Figur 1 mit dem Bezugszeichen S gekennzeichnet
ist sowie mit einem zugehörigen Pfeil. Das Einsteckende
11 ist an einem Zylinderende des Steckkopfes 10 aus-
gebildet, das beim Einstecken des Rundsteckverbinders
1 voran und zuerst in das komplementäre Gegenstück
eingesteckt wird. Die Steckrichtung S ist bei dem Steck-
kopf 10 parallel zur "Zylinderachse" des Steckkopfes 10
ausgebildet.
[0038] Der Steckkopf 10 weist weiterhin ein kabelsei-
tiges Steckkopfende 12 auf, das am anderen Zylinderen-
de des Steckkopfes 10 ausgebildet ist. Das kabelseitige
Steckkopfende 12 ist dem Einsteckende 11 gegenüber-
liegend angeordnet, diese beiden Enden sind somit an
den beiden gegenüberliegenden Zylinderenden des
Steckkopfes 10 ausgebildet. Das kabelseitige Steckkop-
fende 12 ist an dem Ende des Steckkopfes 10 ausgebil-
det, das dem Kabel zugewandt ist, an dessen Kabelende
der Rundsteckverbinder 10 angeordnet ist.
[0039] Benachbart zum Einsteckende 11 weist der
Steckkopf 10 ein Gewinde 16 auf, mit dem der Rund-
steckverbinder 1 an seinem komplementären Gegen-
stück festgeschraubt werden kann. An dem Einstecken-
de 11 weist der Steckkopf 10 weiterhin eine Stecköffnung
14 auf, die als Hohlraum ausgebildet ist und in die ein
komplementäres Element des komplementären Rund-
steckverbinders bzw. der komplementären Rundsteck-
verbinderbuchse einführbar ist. Im Inneren der Stecköff-
nung 14 sind weiterhin ein oder mehrere elektrische Kon-
taktpins angeordnet, die in Figur 1 nicht gezeigt sind.
[0040] Der Steckkopf 10 weist weiterhin einen
Schraubring 15 auf, der drehbar um den Steckkopf 10
herum gelagert ist. Der Schraubring 15 ist dabei drehbar

um die Zylinderachse des Steckkopfes 10, also insbe-
sondere drehbar um die Steckrichtung S ausgebildet.
Das Gewinde 16 kann als ein Bestandteil des Schraub-
rings 15 ausgebildet sein, der sowohl einen Griffbereich
als auch das Gewinde 16 aufweisen kann.
[0041] Der Steckkopf 10 weist weiterhin eine Steck-
kopfschirmung 13 auf, die aus einem metallischen Leiter
ausgebildet ist, also zum Beispiel metallisch ausgebildet
ist, und die das Innere des Steckkopfes 10 elektrisch
isoliert vom Außenbereich des Steckkopfes 10. Dadurch
können im Inneren des Steckkopfes 10 übertragene Si-
gnale von äußeren Feldeinwirkungen geschützt werden.
Die Steckkopfschirmung 13 verbessert somit die Qualität
der Signalübertragung durch den Rundsteckverbinder 1.
[0042] Die Steckkopfschirmung 13 ist insbesondere
am kabelseitigen Steckkopfende 12 ausgebildet und
kann den Steckkopf 10 vom kabelseitigen Steckkopfen-
de 12 bis zum Einsteckende 11 durchdringen. Die Ka-
belschirmung 13 kann insbesondere als metallisches
Gehäuse des Steckkopfes 10 ausgebildet sein, das sel-
ber im Wesentlichen zylinderförmig ausgebildet ist.
[0043] Figur 2 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung eine Kabelkappe 20 des Rundsteckverbinders 1.
Die Kabelkappe 20 ist dazu ausgebildet und vorgesehen,
an sowohl ein Kabel als auch an den Steckkopf 10 mon-
tiert zu werden. Die Kabelkappe 20 weist sowohl ein
steckseitiges Kabelkappenende 21 auf sowie ein kabel-
seitiges Kabelkappenende 22. Die beiden Kabelkappe-
nenden 21 und 22 sind an einander gegenüberliegenden
Enden der Kabelkappe 20 ausgebildet. Die Kabelkappe
20 ist im Wesentlichen zylinderförmig ausgebildet. Hier-
bei ist die "Zylinderachse" der Kabelkappe 20 im We-
sentlichen parallel zur Steckrichtung S. Die beiden Ka-
belkappenenden 21 und 22 sind an den zueinander ge-
genüberliegenden Zylinderenden der Kabelkappe 20
ausgebildet.
[0044] Die Kabelkappe 20 weist einen Hohlraum auf.
Insbesondere kann die Kabelkappe 20 im Wesentlichen
in Form eines hohlen Rohrs ausgebildet sein. Die Kabel-
kappe 20 kann über ein Kabelende eines Kabels gefädelt
werden, so dass die Adern des Kabels in eine Kontakt-
halterung 24 am steckseitigen Kabelkappenende 21 an-
geordnet werden können. Die Kabelkappe 20 ist somit
dazu ausgebildet, zumindest von den Adern eines Ka-
bels vollständig vom kabelseitigen Kabelkappenende 22
bis zum steckseitigen Kabelkappenende 21 durchdrun-
gen zu werden.
[0045] Die Kabelkappe 20 weist im Inneren eine Hal-
terung 23 auf. Die Halterung 23 kann einen Grundkörper
der Kabelkappe 20 ausbilden. An der Halterung 23 ist
sowohl die Kontakthalterung 24 ausgebildet, als auch
eine Ummantelung 25 der Kabelkappe 20 angeordnet.
Die Halterung 24 weist für jede Ader des Kabels eine
Aufnahme auf, in die eine Ader des Kabels samt ihrer
zugehörigen Isolation einbringbar ist. Die Ummantelung
25 ist rohrförmig ausgebildet und bildet ein Teil eines
äußeren Gehäuses des Rundsteckverbinders 1. Die Um-
mantelung 25 umgibt im assemblierten Zustand des
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Rundsteckverbinders 1 sowohl das Kabelende, als auch
die Halterung 23 der Kabelkappe 20.
[0046] An der Halterung 23 ist ein Schirmkontakt 30
so gelagert, dass er relativ zum Rest der Kabelkappe 20
beweglich ist, insbesondere verschwenkbar. Eine Aus-
führungsform des Schirmkontakts 30 ist näher in den Fi-
guren 7A und 7B gezeigt, auf die nachstehend Bezug
genommen wird.
[0047] Figur 3A zeigt ein Kabel 40, insbesondere ein
Kabelende 41 des Kabels 40. Am Kabelende 41 ist das
Kabel 40 in zumindest zwei unterschiedlichen Stufen ab-
soliert, also von seiner elektrisch isolierenden Umman-
telung befreit ausgebildet. Während der Grundkörper
des Kabels 40, wie allgemein bei Kabeln üblich, nach
außen isoliert ist, ist am Kabelende 41 die radial äußerste
Ummantelung des Kabels 40 abisoliert. In einer ersten
Stufe ist das Kabelende 41 bis auf eine Kabelschirmung
42 des Kabels 40 abisoliert. Die Kabelschirmung 42 kann
zum Beispiel aus einer elektrisch leitenden Folie ausge-
bildet sein, die um die einzelnen Adern 43 des Kabels
40 gewickelt ist und diese Adern 43 nach radial außen
elektrisch abschirmt. Am äußersten Ende des Kabelen-
des 41 ist auch die Kabelschirmung 42 abisoliert, und es
ragen lediglich die einzelnen Adern 43 mit ihrer individu-
ellen Isolierung aus dem Kabel 40 heraus. Im gezeigten
Ausführungsbeispiel weist das Kabel 40 acht Adern 43
auf, die in vier Paaren durch das Kabel 40 geführt sind.
Das Kabel 40 kann insbesondere als ein Netzwerkkabel
ausgebildet sein.
[0048] Figur 3B zeigt in einer perspektivischen Dar-
stellung ein Einführen des Kabels 40 mit dem abisolierten
Kabelende 41 voran in die Kabelkappe 20. Dabei wird
das Kabelende 41 mit den Adern 43 voran in das kabel-
seitige Kabelkappenende 22 eingeführt. Bei der Montage
wird zunächst die Kabelkappe 20 relativ zum Kabelende
41 so angeordnet, dass die Steckrichtung S parallel zur
Kabelachse K angeordnet ist. Die Kabelachse K ist dabei
die Mittelachse des Kabels 40, insbesondere am Ka-
belende 41. Die Kabelachse K ist parallel zur Stromfluss-
richtung durch das Kabel 40 angeordnet. Das Kabelende
41 wird in den Hohlraum der Kabelkappe 20 eingeführt,
und zwar zumindest so tief, dass die Enden der Adern
43 auf Höhe der Kontakthalterung 24 am steckseitigen
Kabelkappenende 21 angeordnet sind.
[0049] Figur 3C zeigt in einer perspektivischen Dar-
stellung, wie die einzelnen Adern 43 des Kabels 40 in
die jeweiligen Aufnahmen der Halterung 24 eingebracht
sind. Die Adern 43 werden an ihren Enden so umgebo-
gen, dass sie aus einer parallel zur Kabelachse K ange-
ordneten Ausrichtung nach radial außen gebogen sind.
Hierbei sind die Enden der Adern 43 im Wesentlichen
um 90° aus der parallel zur Kabelachse K angeordneten
Ausrichtung umgebogen. Die Adern 43 können im iso-
lierten Zustand in die Aufnahmen der Kontakthalterung
24 eingeführt werden. Hierbei sind die Aufnahmen der
Kontakthalterung 24 im Wesentlichen als Vertiefungen
und/oder Schlitze senkrecht zur Kabelachse K ausgebil-
det, in die die Adern 43 des Kabels 40 hineingedrückt

sind.
[0050] Figur 4A zeigt in einer perspektivischen Dar-
stellung die Kabelkappe 20, an die das Kabel 40 befestigt
ist. In der in Figur 4A gezeigten Form ist das steckseitige
Kabelkappenende 21 abgeschnitten dargestellt, so dass
weder die Kontakthalterung 24 noch die Enden der ein-
zelnen Adern 43 gezeigt sind. In dem in Figur 4A gezeig-
ten Zustand ist die Ummantelung 25 in Richtung zum
Kabel 40 hin zurückgezogen, so dass ein Großteil des
Schirmkontakts 30 nach radial außen hin frei liegt. Ein
solches Zurückziehen der Ummantelung 25 in Richtung
zum kabelseitigen Kabelkappenende 22 hin kann ein
Einfädeln des Kabelendes 41 in die Kabelkappe 20 er-
leichtern, genauso wie ein Umbiegen der Adern 43 in die
Aufnahmen der Kontakthalterung 24.
[0051] Figur 4B zeigt in einer perspektivischen Dar-
stellung die Kabelkappe 20, bei der die Ummantelung 25
wieder zurück zum steckseitigen Kabelkappenende 21
bewegt ist. In der in Figur 4B gezeigten Position kann die
Ummantelung 25 an der Halterung 23 verrastet sein. All-
gemein kann die Ummantelung 25 relativ zur Halterung
23 der Kabelkappe 20 beweglich sein, also in und gegen
die Steckrichtung S. Bei der Montage kann die Umman-
telung 25 zunächst zurückgeschoben werden, also in
Richtung kabelseitigem Kabelkappenende 22 (vgl. Figur
4A), und anschließend vorgeschoben zum steckseitigen
Kabelkappenende 21 (vgl. Figur 4b) hin. Dort kann die
Ummantelung 25 schließlich relativ zur Halterung 23 in
der in Figur 4B gezeigten Position verrasten, in der die
Ummantelung 25 den Schirmkontakt 30 nahezu vollstän-
dig von radial außen betrachtet bedeckt.
[0052] Figuren 5A und 5B zeigen einmal in einer per-
spektivischen Ansicht und einmal in einem perspekti-
visch dargestellten Längsschnitt, wie der Steckkopf 10
an der Kabelkappe 20 befestigt wird. Hierbei wird der
Steckkopf 10 mit dem kabelseitigen Steckkopfende 12
voraus hin zum steckseitigen Kabelkappenende 21 der
Kabelkappe 20 bewegt. Zunächst können der Steckkopf
10 und die Kabelkappe 20 zueinander so ausgerichtet
werden, dass die beiden Mittelachsen des Steckkopfes
10 und der Kabelkappe 20 (also ihre Zylinderachsen) im
Wesentlichen zusammenfallen.
[0053] Wie in Figur 5B gezeigt, weist der Steckkopf 10
an seinem kabelseitigen Steckkopfende 12 einen Hohl-
raum auf, in den das steckseitige Kabelkappenende 21
eingeführt werden kann. In diesem Hohlraum ist weiter-
hin ein Kontaktkern 17 angeordnet, der beim Einstecken
des steckseitigen Kabelkappenendes 21 in den Hohl-
raum am kabelseitigen Steckkopfende 12 des Steckkop-
fes 10 die Adern 43 des Kabels 40 kontaktieren kann.
Der Kontaktkern 17 weist weiterhin Kontaktpins 19 auf,
die im Inneren der Stecköffnung 14 zur elektrischen Kon-
taktierung des komplementären Gegenstücks des Rund-
steckverbinders 1 angeordnet sind. Diese Kontaktpins
19 sind näher in Figur 8 gezeigt und nachfolgend be-
schrieben.
[0054] Figur 6A zeigt einen Längsschnitt durch den
Rundstecker 1 in einem noch nicht vollständig montierten
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Zustand. Hierbei ist gezeigt, wie der Steckkopf 10 auf die
Kabelkappe 20 aufgesteckt wird. Die Kabelkappe 20 wird
mit dem steckseitigen Kabelkappenende 21 voran in den
vom kabelseitigen Steckkopfende 12 umschlossenen
Hohlraum des Steckkopfes 10 eingeführt. In dem Längs-
schnitt sind weitere Elemente des Rundsteckverbinders
1 gezeigt, wie zum Beispiel ein Dichtungsring 28 zwi-
schen der Ummantelung 25 und der Halterung 23 der
Kabelkappe 20. Der Dichtungsring 28 gewährleistet so-
wohl einen Staub und einen Feuchtigkeitsschutz des
Rundsteckverbinders 1. Der Rundsteckverbinder 1 kann
insbesondere feuchtigkeits- und staubdicht gemäß
Schutzklasse IP67 ausgebildet sein.
[0055] Zwischen dem Schraubring 15 und der Steck-
kopfschirmung 13 kann ein Hemmring 15’ angeordnet
sein, der ein unbeabsichtigtes Lösen der Schraubverbin-
dung zwischen dem Rundsteckverbinder 1 und seinem
komplementären Gegenstück hemmt und damit die
Steckverbindung sichert.
[0056] Figur 6B zeigt einen Ausschnitt des in Figur 6A
gezeigten Längsschnitts. Dabei zeigt Figur 6B insbeson-
dere einen Ausschnitt an dem Übergang zwischen dem
Steckkopf 10 und der Kabelkappe 20. An dem kabelsei-
tigen Steckkopfende 12 weist die Steckkopfschirmung
13 Steckkopfrutschflächen 18 auf. Die Steckkopfrutsch-
flächen 18 sind in etwa unter 45° geneigt zur Steckrich-
tung S ausgebildet. Die Steckkopfrutschfläche 18 ist so
ausgebildet, dass ein radial innen liegendes Ende des
kabelseitigen Steckkopfendes 12 kürzer ausgebildet ist
als ein radial außen liegendes Ende.
[0057] In dem in den Figuren 6A und 6B gezeigten
Montagestadium ist die Kabelkappe 20 soweit in den
Steckkopf 10 eingesteckt, dass der Schirmkontakt 30 das
kabelseitige Steckkopfende 12 berührt. Hierbei weist der
Schirmkontakt 30 an seinem steckseitigen Ende, dass
dem Steckkopf 10 zugewandt ist, eine Kabelkappen-
rutschfläche 33 auf. Die Kabelkappenrutschfläche 33 ist
komplementär und somit gegenwinklig zu der Steckkopf-
rutschfläche 18 ausgebildet. Somit ist die Kabelkappen-
rutschfläche 33 ebenfalls etwa unter 45° geneigt ausge-
bildet zur Steckrichtung S. Hierbei ist das radial weiter
innen liegende Ende des Schirmkontakts 30 länger aus-
gebildet als das radial außen liegende Ende des Schirm-
kontakts 30.
[0058] Die Kabelkappenrutschfläche 33 und die Steck-
kopfrutschfläche 18 wirken beim Einstecken der Kabel-
kappe 20 in den Steckkopf 10 so zusammen, dass der
Schirmkontakt 30 nach radial innen gedrückt wird, so
dass das kabelseitige Steckkopfende 12 an dem Schirm-
kontakt 30 vorbei in eine Steckkopfaufnahme 26 einge-
führt wird. Die Steckkopfaufnahme 26 ist als ein im We-
sentlichen ringförmiger Hohlraum der Kabelkappe 20
ausgebildet. Die Steckkopfaufnahme 26 ist dazu ausge-
bildet und vorgesehen, das kabelseitige Steckkopfende
12 aufzunehmen.
[0059] Im unmontierten Zustand ist der Schirmkontakt
30 zumindest teilweise im Inneren der Steckkopfaufnah-
me 26 angeordnet. Beim Montieren der Kabelkappe 20

an den Steckkopf 10 wird der Schirmkontakt 30 zumin-
dest teilweise aus der Steckkopfaufnahme 26 herausge-
drückt in eine nach radial innen verschobene Position.
Hierbei wird der Schirmkontakt 30 verdrängt vom kabel-
seitigen Steckkopfende 12, der an dem Schirmkontakt
30 vorbei in die Steckkopfaufnahme 26 eingeführt wird.
Dabei wird der Schirmkontakt 30 bewegt. Der Schirm-
kontakt 30 führt beim Einführen des kabelseitigen Steck-
kopfendes 12 in die Steckkopfaufnahme 26 eine
Schwenkbewegung durch, insbesondere eine Schwenk-
bewegung relativ zur Kabelkappe 20.
[0060] Die Ummantelung 25 weist an einer radial au-
ßen gelegenen Position der Steckkopfaufnahme 26 eine
Mantellippe 27 auf. Die Mantellippe 27 ist als radial äu-
ßere Begrenzung der Kabelkappe 20 ausgebildet. Wei-
terhin begrenzt die Mantellippe 27 die Steckkopfaufnah-
me 26 und somit einen Raumbereich, in den das kabel-
seitige Steckkopfende 12 im montierten Zustand nach
radial außen gebogen werden kann. Die Mantellippe 27
kann somit einen Druck von radial außen auf das kabel-
seitige Steckkopfende 12 ausüben, um das kabelseitige
Steckkopfende 12 in seiner Sollposition im Inneren der
Steckkopfaufnahme 26 zu halten. Die Mantellippe 27 ist
insbesondere steif ausgebildet und kann z.B. aus einem
elektrisch isolierenden Material ausgebildet sein. Die
Mantellippe 27 kann das kabelseitige Steckkopfende 12
so in der Steckkopfaufnahme 26 fixieren, dass das ka-
belseitige Steckkopfende 12 von radial außen einen Hal-
tedruck auf dem verschwenkbaren Schirmkontakt 30
(insbesondere auf einen Steckkopfkontaktbereich 36 -
vgl. dazu Fig. 7B) ausüben kann, um den Schirmkontakt
30 in seiner Schirmposition zu halten. In seiner Schirm-
position stellt der Schirmkontakt 30 einer Verbindung
zwischen der Kabelschirmung 42 und der Steckkopf-
schirmung 13 bereit. Über den Schirmkontakt 30 wird
somit die elektrische Schirmung des Kabels 40 an die
elektrische Schirmung des Steckkopfes 10 gekoppelt.
[0061] Wie in Fig. 6A gezeigt, weist die Kabelkappe 20
zwei Schirmkontakte 30 auf, die an der Halterung 23 so
gelagert sind, dass sie bezüglich der Kabelachse K ge-
genüberliegend zueinander angeordnet sind.
[0062] Figuren 7A und 7B zeigen den Schirmkontakt
30 aus zwei unterschiedlichen Perspektiven. Figur 7A
zeigt den Schirmkontakt 30 aus einer perspektivischen
Ansicht schräg zur Steckrichtung S, während Figur 7B
den Schirmkontakt 30 in einer Ansicht gegen die Steck-
richtung S zeigt.
[0063] Der Schirmkontakt 30 ist als eine verschwenk-
bare Kontaktwippe ausgebildet. Dabei weist der Schirm-
kontakt 30 einen ersten Wippenflügel 31 und einen zwei-
ten Wippenflügel 32 auf. Der erste Wippenflügel 31 ist
dem Steckkopf 10 zugeordnet und dient zur elektrischen
Kontaktierung der Steckkopfschirmung 13. Dazu weist
der erste Wippenflügel 31 einen Steckkopfkontaktbe-
reich 36 auf, der als Verdickung benachbart zu einem
Flügelende des ersten Wippenflügels 31 angeordnet ist.
Der Steckkopfkontaktbereich 36 ist als eine Verdickung
des ersten Wippenflügels 31 ausgebildet und dient so-

13 14 



EP 3 226 354 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

wohl zur mechanischen als auch elektrischen Kontaktie-
rung des kabelseitigen Steckkopfendes 12.
[0064] Der Schirmkontakt 30 weist weiterhin eine ge-
bogene Wippenachse 34 auf. Die Wippenachse 34 ist
als Übergang zwischen dem ersten Wippenflügel 31 und
dem zweiten Wippenflügel 32 ausgebildet. An der Wip-
penachse 34 ist der Schirmkontakt 30 verschwenkbar
gelagert um ein nicht näher dargestelltes Wippenlager
der Halterung 23. Hierbei ist die Halterung 23 so ausge-
bildet, dass der Schirmkontakt 30 relativ zur Halterung
23 um seine Wippenachse 34 verschwenkbar ist. Das
Wippenlager der Halterung 23 kann eine konvexe Run-
dung aufweisen, also z.B. im Wesentlichen stabförmig
ausgebildet sein, wobei die Stabachse z.B. etwa parallel
zur Kabelachse K angeordnet sein kann. Die gebogene
Wippenachse 34 kann um die Rundung der Halterung
23 herum angeordnet sein und dadurch ein Verschwen-
ken des Schirmkontakts um das Wippenlager und somit
relativ zur Halterung 23 der Kabelkappe 20 ermöglichen.
[0065] Der zweite Wippenflügel 32 ist dem Kabelende
41 zugeordnet und dient zur elektrischen Kontaktierung
der Kabelschirmung 42. Wie insbesondere in Figur 5B
gezeigt, ist der zweite Wippenflügel 32 in etwa so weit
von der Kabelachse K beabstandet angeordnet wie die
Kabelschirmung 42. Beim Verkippen des Schirmkon-
takts 30 wird beim Einführen des kabelseitigen Steck-
kopfendes 12 in die Steckkopfaufnahme 26 der zweite
Wippenflügel 32 auf die Kabelschirmung 42 verkippt. An
dem zweiten Wippenflügel 32 weist der Schirmkontakt
30 eine Kabelkontaktfläche 35 auf. Diese Kabelkontakt-
fläche 35 ist an ihrer dem Kabelende 41 zugewandten
Seite konkav ausgebildet. Dies ist besonders deutlich in
der in Figur 7B dargestellten Ansicht gezeigt. Die konka-
ve Fläche der Kabelkontaktfläche 35 ist dabei im We-
sentlichen komplementär zur konvexen Oberfläche der
Kabelschirmung 42 ausgebildet.
[0066] Beim Einführen des kabelseitigen Steckeren-
des 12 in die Steckkopfaufnahme 26 führt zunächst ein
Zusammenwirken der Steckkopfrutschfläche 18 und der
Kabelkappenrutschfläche 33 zu einem Einfädeln des ka-
belseitigen Steckkopfendes 12 in die Steckkopfaufnah-
me 26 sowie zu einem Druck auf den Schirmkontakt 30
von radial außen nach radial innen. Beim Einführen des
kabelseitigen Steckkopfendes 12 kann die Steckkopf-
rutschfläche 18 weiterhin auch mit dem Steckkopfkon-
taktbereich 36 so zusammenwirken, dass der erste Wip-
penflügel 31 weiter nach radial innen gedrückt wird. Dazu
kann der Steckkopfkontaktbereich 36 insbesondere an
einem dem Steckkopf 10 zugewandten Ende eine wei-
tere Kontaktbereichsrutschfläche 37 aufweisen, die im
Wesentlichen komplementär winklig zur Steckkopf-
rutschfläche 18 ausgebildet ist.
[0067] Mit anderen Worten verkippt beim Einführen
des kabelseitigen Steckkopfendes 12 in die Steckkopf-
aufnahme 26 der Schirmkontakt 30 um seine gebogene
Wippenachse 34 (genauer um das Wippenlager der Hal-
terung 23), so dass der zweite Wippenflügel 32 auf die
Kabelschirmung 42 gedrückt wird.

[0068] Wie in Figur 7B gezeigt, ist der Schirmkontakt
30 an seiner Wippenachse 34 um etwa 180°610° gebo-
gen, so dass der erste Wippenflügel 31 radial beabstan-
det vom zweiten Wippenflügel 32 angeordnet ist. Insbe-
sondere ist der zweiten Wippenflügel 32 radial weiter in-
nen angeordnet als der erste Wippenflügel 31. Mit ande-
ren Worten ist der zweite Wippenflügel 32 näher am Ka-
bel 40, insbesondere näher am Kabelende 41, angeord-
net als der erste Wippenflügel 31, der an einem radial
äußeren Bereich des Rundsteckverbinders 1 angeordnet
ist.
[0069] Figur 8 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung ein Montieren des Kontaktkerns 17 an die Kabel-
kappe 20. Der Kontaktkern 17 weist eine Mehrzahl von
Kontaktpins 19 auf. In der in Figur 8 gezeigten Schnitt-
darstellung sind lediglich vier Kontaktpins 19 gezeigt. Ins-
gesamt kann der Kontaktkern 17 genauso viele Kontakt-
pins 19 aufweisen wie das Kabel 40 Adern 43 aufweist.
Bei Netzwerkkabeln kann das Kabel 40 z.B. acht Adern
43 aufweisen. Deswegen kann auch der Kontaktkern 17
acht Kontaktpins 19 aufweisen.
[0070] Die Kontaktpins 19 sind als elektrisch leitende
Kontaktpins ausgebildet, die elektrisch isoliert zueinan-
der im Inneren des Kontaktkerns 17 angeordnet sind.
Jeder Kontaktpin 19 weist ein steckseitiges Kontaktpi-
nende 19S auf, das beim vollständig montierten und as-
semblierten Rundstecker 1 im Inneren der Stecköffnung
14 angeordnet ist (vgl. auch Figur 9). Im Inneren der
Stecköffnung 14 kann das steckseitige Kontaktpinende
19S vom komplementären Rundsteckverbinder bzw. von
der komplementären Rundsteckverbinderbuchse elek-
trisch und mechanisch kontaktiert werden. Am kabelsei-
tigen Ende weist jeder der Kontaktpins 19 ein kabelsei-
tiges Kontaktpinende 19K auf. Am kabelseitigen Kontakt-
pinende 19K kann jeder der Kontaktpins 19 zumindest
eine Schnittfläche aufweisen, die beim Koppeln des Kon-
taktkerns 17 an die Kabelkappe 20 zur Abisolierung der
in der Kontakthalterung 24 gehaltenen Adern 43 des Ka-
bels 40 führen. Hierbei erfolgt automatisch eine elektri-
sche Kontaktierung der einzelnen Adern 43 durch die
jeweiligen kabelseitigen Kontaktpinenden 19K.
[0071] Der Kontaktkern 17 kann im Inneren des Steck-
kopfes 10 so angeordnet sein, dass er beim Koppeln der
Kabelkappe 20 an den Steckkopf 10 automatisch die
elektrische Kontaktierung der Adern 43 durchführt.
[0072] Figur 9 zeigt den vollständig assemblierten und
montierten Rundsteckverbinder 1 mit einem Stück des
daran gekoppelten Kabels 40. Wie in Figur 9 gezeigt ist
der Außenumfang des Steckkopfes 10 an den Außen-
umfang der Kabelkappe 20 angepasst, so dass sich ein
durchgehend etwa gleich umfangreicher Rundsteckver-
binder 1 ergibt. Der Rundsteckverbinder 1 kann in be-
kannter Weise an einen komplementären Rundsteckver-
binder bzw. eine komplementäre Rundsteckverbinder-
buchse gekoppelt werden.
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Bezugszeichenliste

[0073]

1 Rundsteckverbinder
10 Steckkopf
11 Einsteckende
12 kabelseitiges Steckkopfende
13 Steckkopfschirmung
14 Stecköffnung
15 Schraubring 15’ Hemmring
16 Gewinde
17 Kontaktkern
18 Steckkopfrutschfläche
19 Kontaktpin
19K Kabelseitiges Kontaktpinende
19S Steckseitiges Kontaktpinende
20 Kabelkappe
21 steckseitiges Kabelkappenende
22 kabelseitiges Kabelkappenende
23 Halterung
24 Kontakthalterung
25 Ummantelung
26 Steckkopfaufnahme
27 Mantellippe
28 Dichtungsring
30 Schirmkontakt
31 erster Wippenflügel
32 zweiter Wippenflügel
33 Kabelkappenrutschfläche
34 Wippenachse
35 Kabelkontaktfläche
36 Steckkopfkontaktbereich
37 Kontaktbereichsrutschfläche
40 Kabel
41 Kabelende
42 Kabelschirmung
43 Ader
S Steckrichtung
K Kabelachse

Patentansprüche

1. Rundsteckverbinder (1) mit

- einer Kabelkappe (20) zum Kontaktieren eines
Kabelendes (41);
- einem Steckkopf (10) zum Herstellen einer
Steckverbindung mit einem komplementären
Rundsteckverbinder und/oder einer komple-
mentären Rundsteckverbinderbuchse; und
- einem beweglichen Schirmkontakt (30), der
beim Montieren des Steckkopfes (10) an die Ka-
belkappe (20) in eine Schirmposition bewegbar
ist, in der der Schirmkontakt (30) eine elektri-
sche Verbindung zwischen einer Kabelschir-
mung (42) des Kabelendes (41) und einer Steck-

kopfschirmung (13) des Steckkopfes (10) bereit-
stellt.

2. Rundsteckverbinder nach Anspruch 1, wobei der
Schirmkontakt (30) als eine verschwenkbare Kon-
taktwippe ausgebildet ist mit

- einem dem Steckkopf (10) zugeordneten Wip-
penflügel (31) zum elektrischen Kontaktieren
der Steckkopfschirmung (13) und
- einem dem Kabelende (41) zugeordneten Wip-
penflügel (32) zum elektrischen Kontaktieren
der Kabelschirmung (42).

3. Rundsteckverbinder nach Anspruch 2, wobei ein ka-
belseitiges Steckkopfende (12) so auf den dem
Steckkopf (10) zugeordneten Wippenflügel (31) ein-
wirkt, dass der dem Kabelende (41) zugeordnete
Wippenflügel (32) auf die Kabelschirmung (42) des
Kabelendes (41) schwenkt.

4. Rundsteckverbinder nach Anspruch 2 oder 3, wobei
die Kontaktwippe an ihrem Wippenlager so gebogen
ausgebildet ist, dass der dem Steckkopf (10) zuge-
ordneten Wippenflügel (31) bezüglich einer Kabe-
lachse (K) des Kabelendes (41) radial beabstandet
angeordnet ist zu dem dem Kabelende (41) zuge-
ordneten Wippenflügel (32).

5. Rundsteckverbinder nach einem der Ansprüche 2
bis 4, wobei die Kontaktwippe um ein Wippenlager
der Kabelkappe (20) verschwenkbar gelagert ist.

6. Rundsteckverbinder nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei der Schirmkontakt (30) be-
weglich an der Kabelkappe (20) angeordnet ist.

7. Rundsteckverbinder nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei der Schirmkontakt (30) als
eine elastisch verformbare Kontaktfeder ausgebildet
ist.

8. Rundsteckverbinder nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, mit zumindest zwei bezüglich einer
Kabelachse (K) des Kabelendes (41) im Wesentli-
chen symmetrisch angeordneten beweglichen
Schirmkontakten (30).

9. Rundsteckverbinder nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei der Schirmkontakt (30) die
Kabelschirmung (42) in der Schirmposition flächig
kontaktiert.

10. Rundsteckverbinder nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche, wobei die Kabelkappe (20) eine
Steckkopfaufnahme (26) für ein kabelseitiges Steck-
kopfende (12) aufweist.
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11. Rundsteckverbinder nach Anspruch 10, wobei das
kabelseitige Steckkopfende (12) so in der Steckkopf-
aufnahme (26) angeordnet ist, dass das kabelseitige
Steckkopfende (12) von radial außen an den Schirm-
kontakt (30) gepresst ist.

12. Rundsteckverbinder nach Anspruch 10 oder 11, wo-
bei das kabelseitige Steckkopfende (12) unver-
schraubt in einem Klemmsitz in der Steckkopfauf-
nahme (26) angeordnet ist.

13. Rundsteckverbinder nach einem der Ansprüche 10
bis 12, wobei an dem kabelseitigen Steckkopfende
(12) Steckkopfrutschflächen (18) ausgebildet sind,
die mit Kabelkappenrutschflächen (33), die an einem
dem Steckkopf (10) zugewandten Kabelkappenen-
de (21) der Kabelkappe (20) ausgebildet sind, so
zusammenwirken, dass beim Montieren des Rund-
steckverbinders (1) das kabelseitigen Steckkopfen-
de (12) in die Steckkopfaufnahme (26) geführt ist.

14. Verfahren zum Montieren eines Rundsteckverbin-
ders (1), mit den Schritten:

- Bereitstellen eines Steckkopfes (10) zum Her-
stellen einer Steckverbindung mit einem kom-
plementären Rundsteckverbinder und/oder ei-
ner komplementären Rundsteckverbinderbuch-
se;
- Kontaktieren eines Kabelendes (41) mittels ei-
ner Kabelkappe (20);
- Montieren des Steckkopfes (10) an die Kabel-
kappe (20), wobei ein beweglicher Schirmkon-
takt (30) in eine Schirmposition bewegt wird; und
- Bereitstellen einer elektrischen Verbindung
zwischen einer Kabelschirmung (42) des Ka-
belendes (41) und einer Steckkopfschirmung
(13) des Steckkopfes (10) mittels des in die
Schirmposition bewegten Schirmkontakts (30).

15. Verfahren nach Anspruch 14, wobei

- die elektrische Verbindung zwischen der Ka-
belschirmung (42) des Kabelendes (41) und der
Steckkopfschirmung (13) des Steckkopfes (10)
mittels Verschwenken des als eine verschwenk-
bare Kontaktwippe ausgebildeten, in die
Schirmposition bewegten Schirmkontakts (30)
bereitgestellt wird,
- mit einem dem Steckkopf (10) zugeordneten
Wippenflügel (31) des Schirmkontakts (30) die
Steckkopfschirmung (13) elektrisch kontaktiert
wird und
- mit einem dem Kabelende (41) zugeordneten
Wippenflügel (32) des Schirmkontakts (30) die
Kabelschirmung (42) elektrisch kontaktiert wird.
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